
Sehr geehrter Herr Dammköhler, 

vielen Dank noch einmal für Ihre Erläuterungen und die Zeit, die Sie sich für die 

Einsichtnahme in die vorliegenden Unterlagen zum Bauvorhaben genommen haben. 

 

Folgende Punkte sollten unseres Erachtens bei der weiteren Planung des Vorhabens 

berücksichtigt werden: 

 

1. Straßenbau Tannenweg: 

Aktuell hat der Tannenweg nur eine geschotterte Oberfläche. Dies verursacht bereits aktuell 

eine große Staubentwicklung beim Befahren durch die (wenigen) Anwohner und 

Lieferdienste. Hinzukommt eine wahrnehmbare Geräuschentwicklung durch die Fahrzeuge.  

Bei einer zusätzlichen Verkehrsbelastung von weiteren elf Wohneinheiten vervielfachen sich 

diese Auswirkungen.  

 

Es wäre sinnvoll den "richtigen", zeitnahen Ausbau des Tannenwegs (und nicht nur der 

Zufahrt zu den neuen Häusern) im Zusammenhang mit der Baumaßnahme als Auflage bzw. 

Vertragsbestandteil zu berücksichtigen. 

 

2. Hochwasserschutz: 

Im Jahr 2020 kam es zu einer Überflutung unseres Grundstücks vom Feld her. 

Natürlich lässt sich so etwas nicht vollständig verhindern.  

Eventuell wären entsprechende Hinweise bzw. Auflagen zu einer Rückhaltung von 

Niederschlagswasser bzw. entsprechenden Sicherungsmaßnahmen für das neue 

Baugrundstück sinnvoll.  

 

3. Platzierung der Häuser: 

Bei der endgültigen Festlegung der Aufstellflächen der Häuser sollten aktuelle Sichtachsen 

Richtung Pöhlberg (z. B. von der B101 vom Erzgebirgscenter aus) möglichst wenig 

beeinträchtigt werden. Das größere der beiden Gebäude könnte hinter dem Gebäude 

Eschenweg 22 "verschwinden", wenn es südwestlich auf dem Baugrundstück platziert wird 

(eher in der Ecke der Flurstück 452/21, 452/13 und 452/22 als näher am Tannenweg). 

 

 


